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den darin für anwendbar erklärten Gesetzen,
und Bekanntmachungen , in den vorhin Han¬
noverischen Theilen der Kirchspiele Golden¬
stedt , Damme und Neuenkirchen mit dem
i . Jan . iziZ . in gesetzliche Kraft.

Nachtra g
zu den Verordnungen von  1817.

65 ) Bekanntmachung des General-
Direcroriums des Armenwesens
vom 21 . März iZr ?.

Da das Verfahren bei der Taxation und Verfahren bek

Ansetzung der Gemeineglieder zu Beiträgen ^
an die Armen - Lasse bisher nicht allenthal- Beiträgen an
ben so geordnet gewesen , daß den eingebrach- HieArmencaffe.
ten Beschwerden leicht und ohne weitläuftige
Untersuchung abgeholfen werden können:
so hat das Generaldirectorium nöthig ge¬
sunden , bestimmte Porschristen aufzustellen,
deren Anwendung und Befolgung die Spe-
cialdirectionen den Taxatoren zu empfehlen,
und welche sie selbst bei der ihnen obliegen¬
den Leitung des Geschäftes zu beobachten
haben.

1) Der Ansetzung des Kirchspiels zu
' K s



Beiträgen an die Armen - Sasse muß eine
Taxation  aller Einwohner , die zur Ge¬
meine gehören , vorangehen . Ist die Taxa¬
tion einmal nach approbirten Grundsätzen
vorgenommen und oberlich genehmiget wor¬
den : so ist wegen der vorkommenden Ver¬
änderungen nur eine jährliche Revision er¬
forderlich , worüber gleichfalls , indem dar¬
gelegt wird , daß sie nach den approbirten
Grundsätzen angestellet sey , die oberliche
Genehmigung nachzusuchen ist»

2 ) Die Taxation wird von Männern,
welche die Gemeine selbst oder ein großer
Ausschuß aus allen Classen dazu tüchtig und
des Vertrauens würdig erklärt , ausgerich-
tet , nachdem sie darauf beeidigt und in-
struirt , auch mit den nvthigen Listen verse¬
hen worden . Die Zahl derselben muß im¬
mer vollzählig erhalten werden . Gehr einer
ab durch den Tod , oder wird er auf sein An¬
suchen mit Genehmigung des General - Di¬
rektoriums entlassen : so wird ein andrer
gewählt und ohne weiteres von der Special-
Direction mit dem vorgeschriebenen Eide
^bestellt. Der Eid lautet t

Ichbl . R . schwöre hiemit einen leiblichen
Eid Zu Gott , daß ich bei der Schätzung
und Ansetzung der Eingesessenen des
Kirchspiels bl . bl . zum Beitrage an die
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Armencasse nach meinem besten Wißen
ohne alle Parteilichkeit und Nebenab¬
sichten verfahren , und ein möglichst ge¬
naues Verhältniß auszumitreln , ge¬
wissenhaft bemüht seyn wolle . So
wahr mir rc.

g ) Bevor die Taxatoren ihr Geschäft
vornehmen , hat die Special - Direktion mit
ihnen die Grundsätze zu verabreden , nach
welchen die Taxation des ganzen Kirchspiels
anzusteüen , damit der Entwurf derselbe»
zur Approbation eingesandt werden könne.

4 ) Diese Grundsätze betreffen die Schä¬
tzung des Vermögens an Grundstücken , Ca¬
pitalien , Erwerb und Gehalt rc.

« . Der Werrh der Häuser wird entweder
nach dem Brand - Cassen » Taxatum,
oder , wenn dies gar zu ungleich erach¬
tet wird , nach einer neuen billigen
Schätzung angesetzt als Capital.

"Von diesen hat man hin und wieder §
auchl wohl A abgeschlagen wegen
Reparationen rc. "

b. Der Werth derbändereyen ist nach an¬
zunehmenden Bonitäts - Classen mit
Berücksichtigung der darauf haftenden
Lasten zu bestimmen.

A . B . man hat einen Morgen zu 450,
Zyo , Zzo , 180 vK und so dann das freyh



Land 100 E , und das halbfreye 50 hö¬
her: taxirt.

"Andere haben angenommen : wenn pflich¬
tige Ländereien zu 1Z0 , roo , 62 vO
« Zück tarirt worden , so können ade-
liche , mit Deichen und Wegen behaf¬
tete zn 2iL , 141 und 78 adeliche
ohne alle Lasten zu 225 , - 150 , 82 ^
geschätzt werden ; meyerpflichtige wie
adeliche , nur daß Meyergefälle nach
4prL » vomTaxato abgezogen und dem,
der sie hebt , auf gleiche Weise zum
Capital angerechnet werden . Das Vor¬
stehende kann in Ansehung der Taxa¬
tion nur ein Exempel , nicht Vorschrift
seyn . -

Anm . Eine zu niedrige von dem Werth
der Grundstücke abweichende Taxation
ist darum unstatthaft , weil , wenn die
ganze Taxationssumme gering ist , die
Quote von 1000 zu hoch wird , und
für die weniger Vermögenden drückend
werden muß.

«) Das Capital - Vermögen steht wie das
Grund - Vermögen , wenn die Grundstücke
nach dem zeitigen Werth gewissenhaft ge¬
schätzt sind . Schulden werden dann mir
Recht auch abgezogen,

ä . Der Nießbraucher .muß nach dem Werth



des Grundstücks , wovon er den Nieß¬
brauch hat , taxirt werden ; der Heuer¬
mann nach dem Erwerb und Beschlag
äeä . äsäuc . Wenn der Elgenthümer in
einer andern Gemeine wohnet : so wird
derselbe für diese von derselben taxirt , in¬
dem ein jeder in der Gemeine , zu wel¬
cher er gehöret , seinen Beitrag , der per¬
sönlich ist , von seinem ganzen Vermögen,
wo es auch belegen seyn möchte , zu ent¬
richten hat . Vom Vermögen der Pupil¬
len wird in der Gemeine beigetragen , wo
die Eltern zuletzt gewohnt haben,

s . Ob und wie uncultivirtes Heideland zu
taxiren , darüber müssen die Taxatoren
nach Ortes Umstanden urtheilen.

k. Hölzungen werden nach ihrem reinen jähr¬
lichen Ertrag geschätzt , das Taxakum
wird als Zinsen eines Capitals gerechnet,
und dem Grund - oder Capital - Vermö¬
gen hinzugesetzt . Holzverkäufe geben bei
der Revision einen gleichen Zuwachs zum
Capital - Vermögen.

Torf -Moore können nach ihrer Nutzung
mit Rücksicht auf die besonder « verschie¬
denen Verhältnisse jährlich berechnet —
und der Betrag wie Zinsen eines Capi-
tals genommen werden.



§ . Bon Schiffen wird ein mäßiges Capital
als Taratum angrsetzt.

k . Bei Randbauern kommt noch besonders in
der Marsch — auf der Geest weniger —
das im Beschlag an Viehbestand , Acker-
geräihrc . steckende Capital in Betrach¬
tung , ist aber wegen der beständigen
Veränderungen und Unfälle nicht einzeln
sondern im ganzen zu schätzen.
"Auf 20 Morgen oder etwa 40 Zück hat

man gerechnet 4 Pferde 200 E
L Füllen , 6 Kühe , 4 Rinder , 4 Käl¬
ber , in allem — 600Davon  sind
hie oder da nur einstweilen 200 als
Capital angerechnet . Bei einer etwa
nöthigen Erhöhung des Beitrages sollte
diese hei hem Beschläge allein anfan¬
gen.

L. Bei Kaufleuten das Capital des Waren¬
lagers nach mäßiger Schatzung,

k. Erwerb vom Gebrauch der Ländereien
nach Zücken , damit die Heuerleute außer
dem Beschlag taxier werden können —
vom Handel
vom Handwerk nach dem , was als noth-
wendiger Gewinn zum Bestehen des Haus¬
wesens , nicht etwa nur als Uebergewinn
zu rechnen —
vom Arbeitslohn —
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k. Vom Gehalt kann der Beitrag nie höher
als 2 p. c. angesetzt werden, wenn die
Schätzungs-Summe des Kirchspiels so
ausgefallen, daß r «-§>von rooo und auch
wenn mehr etwa iß , 2 oder zE beige-
tragen werden müßte» Ist die Quote von
looo E geringer: so ist der Beitrag de¬
rer , die ein bestimmtes Gehalt haben,
nach Verhältniß und immer auch mir Rück¬
sicht auf besondre Umstände niedriger zu
bestimmen.
Z) Auf alle diese Umstände ist bei den

von den Taratoren auszusüllenden Listen
Rücksicht zu nehmen.

6) Die Mitglieder der Special-Direction
können nicht tariren, sie sind nicht darauf
beeidigt, sind auch nicht befugt, die Gemein-
glieder zu Angaben ihres Vermögens, am
wenigsten eidlich, aufzufordern. Aber die
Leitung deS Geschäftes liegt der Special-
Direction und besonders dem Amte ob, so
wie Bericht und Gutachten über das ganze
Verfahren»

7) Die Taratoren tariren nach ihrem.
bestenWissen und Gewissen. Eben darum ist
ihnen Erkundigung, wie viel Morgen, Zü¬
cken rc. jemand besitze, erlaubt, und genaues
Erforschen selbst Pflicht, damit sie nicht aus
verschuldeter Unkunde irren. Findet ein



Eingesessener die Taxation nicht richtig : so
darf er nur einen Zrrthum voraussetzeu , und
muß solchen Nachweisen , wenn ihm eine Be¬
richtigung wichtig ist. Zeder kann daher
bei der Special - Direktion sich Auskunft er¬
bitten , wie er taxirt und angcsetzt worden.

8 ) Die Special - Direktion darf den Ge¬
brauch der zum Behuf der Ausgleichuvgs-
und Kriegs - Abgabe aufgenommenen Taxa¬
tions - Tabellen so wenig verlangen als ge¬
statten . Denn diese befassen jedes auch das
kleinste Eigenthum an Eingut,
Hausgeräth  u . s. w. welches beym Ar¬
menwesen nie in Anschlag gekommen ; sie
bezwecken eine Classification der
Abgabe nach dem verschiedenen Be¬
trage des Vermögens,  dergleichen in
Ansehung der Beiträge zur Armen - Sasse
niemals zugestanden ist. Vorzüglich kommt
hier in Betracht , daß in der kandesherrli-
chen Verordnung vom i « . und zi . August
und 7 . September rZlZ. (Heft 4 . N . 76.
Seite LiZ . § . 8 . ) ausdrücklich vorgeschrie¬
ben ist : das Amt hat — alle Mit¬
glieder des Ausschusses mittelst
körperlichen Eides zu verpflich¬
ten , daß sie — alle Verhandlun¬
gen ( über die Schätzung des Ver¬
mögens und Einkommens eines
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jeden Einwohners des Kirchspiels)
geheim Hallen wollen.

y) Wenn die Taxatoren ihre Listen aus-

gefüllet und über deren Richtigkeit sich ver¬
einiget haben : so kann die Special - Di¬

rektion mit ihnen die Ansetzung des Kirch¬

spiels vornehmen , falls sie nicht etwa mit

dem Ausschuß das Geschäft so schwierig fin¬

det , daß eine entscheidende Auctorftät nö-

thig erachtet wird , da dann um eine Com¬
mission angesuchl werden kann.

ro ) Zu jenem Zwecke berechnet sie das

Bedürfnis der Armen - Casse nach der Zahl

und Beschaffenheit der Armen und nach Maß¬

gabe der Rechnung , auch wenn etwa Capis
talien wieder zu erstatten oder Schulden

abzutragen , sammt einem hinlänglichen Ue->

berschuß für unvorhergesehene Nothfälle.
Was an sichrer Einnahme von Zinsen,

Klingbeutelgeldern rc. zu rechnen ist , zieht

sie von jener Summe des ganzen Bedürf¬
nisses ab , und es ergiebt sich dann , wie¬

viel als Ergänzungs -Summe durch Beiträge¬

aufgebracht werden muß . .
° n ) Wenn die Taxationslisten sämmt-

lich summirer sind , so hat man den Betrag

des Vermögens , woraus die Ergänzungs-
Summe in einzelnen Beiträgen erhoben

werden muß , und man findet nach einem



bekannten Verfahren aus der Regel Detr 4
die Quote , welche von rooo vA u , s. w . je¬
dem in der Regel anzusetzen ist.

rr ) Bei der Ansetzung wird danach dev
jährliche und dann der monatliche , wöchent¬
liche Beitrag eines jeden bestimmt , zugleich
aber das Gutachten der Taxatoren vernom¬

men , ob der einzelne soviel zur Sammlung
geben könne oder wegen besondrer Umstän¬
de weniger geben möge . So viel thunlich
werden runde Summen angenommen und
Brüche ganz vermieden . Auch sind geringe
Leute nie zu beschweren , da die Special -Di¬
rektion auch Armuth verhüten soll.

66 ) Des General - Direktoriums
des Armenwesens Bekanntma¬
chung vom 27 . März  1317.

Etnrichkanz Dem Zweck der im Jahr 18ro den sF.

Berichtender December von dem General » Direktorium
Special - Di- erlassenen Imimariori ist in den eingegan-
rectioncn übcr. ^̂ u Berichten nur von einigen Special-
ver Brmenwe, Dwecttonen , von vielen nur mangelhast und
fens» zum Theil gctr nicht Genüge gethan , so daß

nicht zu ersehen ist , ob die Armen gehörig,
d . i . weder unzulänglich noch zu freigebig
versorgt werden , und besonders auch ob die
Armen - Cassen in dem verordneten Zustande,
ohne Verwendung der Eapiralien und ohne



Schulden , dagegen mir einem erforderlichen
Ueberschuß , bestehn.

Damit nun das General »Direktorium
von einer durchaus verordnungsmäßigerr
Verwaltung des Armenwesens in allen Kirch¬
spielen jedes Zahr vergewissert werde : so ist
nöthig erachtet , wegen Einrichtung des nach
jener Znrimation gegen Ende des Maymo-
rrates einzubringenden Berichtes eine be¬
stimmte Vorschrift zu ertheilen . Es ist dem¬
nach in der Kürze anzugeben:

r . Die Berechnung der einem Armen zu
reichenden Unterstützung nach den Um¬
ständen des Ortes und den Preisen dev
besonder » Bedürfnisse . .

Es macht hiebei nichts aus , daß man
durch Ausdingung die Armen wohlfei¬
ler versorgt . Jene Berechnung ist noth-
wendig , um darlegen Zu können , daß
jeder Arme gehörig versorgt wird.

2) Die Zahl der Total - und Partial -Ar¬
men . Die ersten sind diejenigen , wel¬
che mit allen Nothwendigkeiten versorgt
werden müssen , weil sie sich keine der¬
selben erwerben können ; Parrial - Ar-
me , denen ein Theil der Bedürfnisse
ausgemittelt werden muß.

Diejenigen , welche Beihülfe erhal¬
ten mußten , weil sie durch Faulheit :c.



in Noch verfallen waren , werden hier
besonders bemerkt , damit man urchei-
len könne , wie groß die Zahl derer seyn
möge , die sich für das neue Zwangs-
Arbeitshaus eignen werden.

§ ) Der Kostenaufwand nach der Zntt 'ma-
tion aus der Rechnung des vorigen
Jahres.

4 . Die in der - Zntimation aufgegebene
Bemerkung.

Z. Der Zustand der Casse.
Die Einnahme an Zinsen

aus dem Klingbeutel,
andre Einnahmen.

Ergänzung , so weit jene zum Bedürf-
niß der Armen - Casse ( N . Z. ) mit
dem erforderlichen Ueberschuß für un - ^

vorhergesehene Fälle nicht ausreichen,
durch gesammelte Beiträge , wobei

W b merken , ob die Sammlung mo¬
natlich oder wöchentlich , oder mit
besonderer Erlauvmß vierteljährig

geschieht.
Ob die Ansetzung solcher Beiträge nach

einer geordneten Taxation , wofür
bestimmte Grundsätze in Kurzem er¬

lassen werden sollen , vorgenommen
und approbirt worden , und wieviel
tzvnHivvo,Erc . gerechnet sey . Ob



Schulden vorhanden , und wie hoch
die Summe derselben , ob Capitalien
verbraucht worden und dem Fonds
zu ersetzen seyn , und wie in solchem
Fall die Ordnung herzustellen.

-Das  General , Directorium des Armen-

wesens erwartet nun , daß die Special -Di-
rection 'err bei Ausfertigung des Berichts , der'
in Zukunft ganz kurz nach anliegender Ta¬
belle abgefaßt werden kann , den Zweck des¬
selben vor Augen haben und solchen zur be¬
stimmten Zeit unausbleiblich einsenden wer¬
den.
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